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Hallo Kinder!  

zugestellt per Post 

Malt den Schriftzug aus -  so könnt ihr jemandem eine 

kleine Osterfreude machen  

 

Rätselñwas ist das? 

Was ist nicht ganz rund, aber nicht eckig,  

hat Spitze, Bauch und Po,  

und wenn man ihm den Kopf abschlägt, kann man es zum 

Frühstück verspeisen?  

 

 

Drei Teile im Frühling  

Den ersten Teil sollst du vergessen.  

Der zweite Teil gehört nicht dir, sondern alleine mir.  

Der dritte Teil reimt sich auf Licht und bedeutet Nein.  

 

 

Kannst du das Rätsel lösen?  

Schreib nicht in die farbigen Felder mit den Zahlen.  

Frau Ida Höller gebührt ein  

herzliches Dankeschön.  
 

Nach fast jedem Gottesdienst nimmt Frau Höller 

einige Gotteslob -Bücher von der Kirche mit nach 

Hause. Sie löst die kaputten Bänder heraus und 

ersetzt diese durch neue Bänder. Sie klebt auch 

zerrissene Seiten. Zum nächsten Gottesdienst 

nimmt sie diese reparierten Bücher wieder in die 

Kirche mit.  

So können die Gottesdienstbesucher wieder die 

Lieder mit schönen Bändern kennzeichnen.  

Danke für dein Engagement . 

Ei 

Vergissmeinnicht 

ACHTUNG!!   ACHTUNG!!   ACHTUNG !!  
 

Zur KiKi Kinderkirche im April treffen wir uns nicht, wie angek¿ndigt, am Sonn-

tag , den 15. April , sondern  wegen der Pfarrvisitation  erst am Samstag, 21. April um 15.00 Uhr . 

So kann unser Herr Pfarrer Johannes einmal mit uns gemeinsam einen Kinderwortgottesdienst 

feiern.  

Anschließend werden alle Kinder von Hw. Herrn Prof. Generalvikar DDr. Severin Lederhilger ge-

segnet. 

Leid, INRI, Lenz, Ölberg, Ei, Fastenzeit, Tod, Tulpe, Pilatus, Brot 
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Der Pfarrer hat das Wort  

  Pfarrer KR Mag DI  

  Johannes Wohlmacher    

 
 
 
 
 
 
 

  Liebe Pfarrgemeinde!  

 

Kaum haben wir Weihnachten gefeiert, ste-

hen wir schon mitten drinnen im Jahr 2012. 

Und dieses neue Jahr hat gleich zwei wichtige 

Ereignisse für uns als Pfarre bereit. Zum ei-

nen ist es die Pfarrgemeinderatswahl am 

Sonntag, den 18. März und zum anderen ist 

es die Visitation unserer Pfarre durch den Ge-

neralvikar der Diözese Linz, Hw. Herrn Dr. 

Dr. Severin Lederhilger vom Samstag, 21. bis 

Sonntag, 22. April 2012.  

Die letzte PGR ð Wahl liegt 5 Jahre zurück 

und ich kann mich an dieser Stelle nur bei al-

len sehr herzlich bedanken, die sich in der 

nun ablaufenden Periode dafür zur Verfügung 

gestellt haben. Wie gestalten wir die Zukunft, 

wie schaffen wir es, die Schritte, die wir ge-

hen, auf dem Fundament unseres Glaubens 

zu wagen und wie leben wir als Kirche, sodass 

in ihr auch in unserer Zeit Menschen freudig 

Christus nachfolgen?  

Diese wichtigen Fragen werden uns weiterhin 

beschäftigen, sie gehen aber nicht nur den 

neuen Pfarrgemeinderat an, sondern betref-

fen wohl alle Christen, alle Getauften unseres 

Pfarrgebietes. Letztlich ist es die Frage nach 

dem ăCHRISTLICHENò in unserem Leben. 

Darauf eine Antwort zu suchen und zu geben, 

das geht jede und jeden an. Wie lebe ich als 

Erwachsener, als Jugendlicher, als Kind, wie 

lebe ich meinen Glauben, welche Bedeutung 

gebe ich ihm.  

In diesem Zusammenhang kommt mir immer 

der etwas andere ăJedermannò von Josef 

Dirnbeck in den Sinn, wenn dort der Glaube 

als kleines Kind auftritt, und dem Jedermann 

seine Hilfe anbietet. ăDu bist ja so klein, du 

bist ja noch ein Kindò, ruft der erstaunte Je-

dermann dem Glauben zu und wundert sich 

darüber, wie ihm dieses kleine Wesen helfen 

möchte.  

Die Antwort des Kindes, die Antwort des 

Glaubens ist verbl¿ffend: ăDu hast mich ja 

nicht grºÇer werden lassen!ò 

Den Glauben größer werden lassen, so dass er 

auch trägt und hält, dass er Hoffnung 

schenkt, dass er uns Orientierung gibt auf un-

serem Weg durch das Leben, das ist eine stän-

dige Herausforderung.  

Und die Frage, die sich stellt ist, wie mache 

ich das?  

Wenn mir etwas wichtig ist, dann habe ich 

dafür auch Zeit. Zeit für die Familie, Zeit für 

Freunde, Zeit für sich selber, die nehmen wir 

uns, aber Zeit für unseren Glauben, wie 

selbstverständlich nehmen wir uns diese? Zeit 

für den Sonntagsgottesdienst, für die gemein-

same Feier unseres Glaubens, für die gläubige 

Erinnerung an Jesus Christus ist wichtig. Mit 

dem Sonntag fängt die neue Woche an, und 

wie der Beginn ist, so geht es auch weiter. 

Wenn der Sonntag zum Wochenende wird, 

darf es uns nicht wundern, wenn wir schnell 

am Ende sind, am Ende mit unserem Glauben 

und Hoffen, am Ende mit unserer Liebe, zu 

der Christus uns ständig ruft.  

Wenn mit dem Aschermittwoch wieder die 

Fastenzeit beginnt, so lade ich sehr herzlich 

dazu ein, diese Zeit wieder als bewusste Zeit 

wahrzunehmen, als Zeit des aufmerksamen 

Lebens, als Zeit, in der wir auf uns selber und 

unseren Glauben schauen, als Zeit, in der un-

sere Hoffnung gestärkt wird. Ein Satz von 

Harvey Bernhard Milk führt uns vor Augen, 

wie wichtig das f¿r uns ist, wenn er sagt: ăIch 

weiß, man kann nicht von der Hoffnung allein 

leben, aber ohne Hoffnung ist das Leben nicht 

wert, gelebt zu werden.ò  

So wünsche ich uns allen eine gute Zeit, eine 

Zeit zum Glauben und Hoffen, eine Zeit, in 

der uns die Liebe Gottes begleitet.  
 

Johannes Wohlmacher, Pfarrprovisor  

Danke  an Ehrenmüller Anita , Schwarz Erika und Radler Juliane. Sie werden im Team das KBW  (Katholische 

Bildungswerk) in Zukunft leiten. Wir wünschen einen guten Start und viele tolle Veranstaltungen.  

Wir bitten die Bevölkerung, fleißig in die Veranstaltungen zu kommen und das Team zu unterstützen.  
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Pfarrchronik  

Finanzbericht 2011           
 

Schuldenstand mit 31.12.2011    û -66.914.- 
 

Einnahmen:  

Kirchenbeitragsanteil von Diözese    û   6.054.- 

Tafelsammlungen      û 11.053.- 

Sammlung für Stromkosten Kirche    û   1.596.- 

Erntedankopfer      û   2.287.- 

Spenden (f. Kirche, Glocken, Friedhof)     û   3.590.- 

Grabgebühren       û   2.616.- 

Einnahmen von div. Festen, Frühschoppen   û 13.049.- 

Mieteinnahmen (Pfarrheim, Pfarrhof)    û   7.375.- 

Kleinere Einnahmen gesamt     û      688.- 
Gesamt    û 47.308.- 

 

Die größten Ausgabenposten:  

Ausgaben für Liturgie u. Pastoral    û   2.870.- 

Personalaufwand (Reinigung Pfarrheim)   û   1.419.- 

Instandhaltung Friedhof     û   4.846.- 

Instandhaltung Maschinen, Geräte    û   2.986.- 

Stromkosten (Kirche, Pfarrheim, Pfarrhof)   û   4.612.- 

Heizkosten (Pfarrheim, Pfarrhof)    û   5.829.- 

Pfarrblatt       û   1.703.- 

Versicherungen      û   2.625.- 

Schuldentilgung u. Darlehenszinsen    û 11.049.- 

Anschaffung Maschinen u. Geräte    û   1.365.- 

 Gesamt    û 39.304.- 

 

Verringerung der Darlehensschuld  um  û   8.004.- 

 

 

 

 

 

 

Herzliche Anteilnahme   

den Angehörigen !  

In die Ewigkeit  

vorausgegangen  

Kirchenrechnung  

17. Jªnner 2012 

Ludwig Hofer (87) 
Sichersdorf 11, St. Johann/Wbg  

Bericht aus der öffentlichen Bücherei St. Johann.  
 

Einige Zahlen zur Statistik von unserer Bücherei 

vom vergangenen Jahr 2011:  

Insgesamt wurden um ú 3.100,00 neue B¿cher, Zeit-

schriften, DVD`s, CD`s und Spiele angekauft.   

Der Gesamtbestand beträgt somit 4.489 Medien. 

2011 konnte unsere B¿cherei 7.496 Entlehnungen 

von 203 Leserinnen und Lesern verzeichnen.  

Es stehen insgesamt 3.755 Bücher, 21 Zeitschriftena-

bonnements, 464 Musik -CD`s, 148 DVD`s und 60 

Spiele zur Entlehnung bereit.    

Das Büchereiteam bedankt sich bei allen Leserinnen 

und Lesern für den Büchereibesuch. Wir möchten 

auch alle einladen, unsere Bücherei zu besuchen, um 

sich von unserem Angebot zu überzeugen.  

Unsere Öffnungszeiten:  

Sonntag,   von 08:15 ð 11:00 Uhr,  

Mittwoch, von 19:00 ð 19:30 Uhr.      Büchereileiter

             Johann Weigl  

ăDurch`s Reden kommen die Leut`  z`samm.ò 
 

SINNQUELL - was uns in den Sinn kommt, darf wie 

eine Quelle hervorsprudeln.   

Bei kommst du mit Menschen zusammen, die 

gerne über verschiedene Themen reden, die Euch be-

schäftigen. In Kleingruppen bis max. 7 Personen - gern 

auch bei mir zuhause - kannst du zuhören und deine 

Meinung sagen.  Vielleicht möchtest du in der Fasten-

zeit einfach zur Ruhe kommen? Dann such dir Gleich-

gesinnte und ruf mich an.  
 

Zu ungefähr  60 verschiedenen Themen gibt es gut aus-

gearbeitete Unterlagen.  

z. B: Stille   -  zum Hören lernen  

 Trotzdem  é... ..  ich gehe weiter  

 Neues Leben mit und in Jesus  

 In der Langsamkeit liegt die Kraft  
    

Wenn du Interesse hast, melde dich bei                                     

 Maria Baumgartner (0660 2621579)  

In der Karwoche laden wir 

ganz herzlich zum Mitfei-

ern der österlichen Tage 

vom Tod und  Auferste-

hung unseres Herrn Jesus 

Christus ein.  

Bitte nehmen wir uns die 

Zeit für die Gottesdienste am Gründonnerstag, 

Karfreitag, Karsamstag und Ostersonntag . 
 

Lassen wir das Osterfest  auch unseren kranken 

und älteren Menschen,  die nicht mehr in die Kir-

che gehen können, erfahrbar werden ! 

Melden Sie bitte im Pfarramt Menschen, die die 

Sakramente empfangen möchten.   

Herr Pfarrer KonsR DI Mag. Johannes Wohlma-

cher wird am Samstag 31.03.2012 ab 9.00 Uhr un-

terwegs sein.   

   Erste Veranstaltung des KBW unter der neuen Leitung :   

Freitag, 13. April:  ăDie Querschlªgerò ð musikalisches Kabarett 20:00 Uhr  im Turnsaal St. Johann  
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Der Marienaltar  
 

Von den drei Altären un-

serer Pfarrkirche ist der 

Marienaltar der älteste. 

Das wurde bei der letzten 

Restaurierung durch die 

gefundene Jahreszahl 

ă1699ò bestªtigt. In sei-

nem Aufbau ist dieser 

Seitenaltar dem Hochal-

tar sehr ähnlich, wenn 

auch strenger und 

schlichter gestaltet.  

Zwei marmorierte Spi-

ralsäulen flankieren den 

Mittelschrein, in dem an-

stelle eines Bildes eine 

Figurengruppe angeord-

net ist. Im Zentrum fin-

den wir Maria als Him-

melskönigin, sie wird von 

zwei Engeln (Putti) be-

gleitet. Darüber Chris-

tus, Gottvater, die jeweils 

ihre rechte Hand zum 

Segen erhoben haben 

und über ihnen der Heili-

ge Geist in Gestalt einer 

Taube. So stellt unser 

Marienaltar die Krönung 

Marias durch die Heiligs-

te Dreifaltig-

keit dar. Der 

Krönung Ma-

rias ist ein 

eigener Ge-

denktag am 

22. August 

gewidmet, ge-

nau eine Wo-

che nach dem 

Fest ăMariª 

Aufnahme in 

den Himmelò, 

welche am 15. 

August gefei-

ert wird.  

Die zwei gro-

ßen Figuren 

neben den 

Säulen des 

Marienaltares 

sind der heilige Josef und 

der hl. Joachim, welcher 

gemeinsam mit der hl. 

Anna als Eltern Marias 

verehrt wird.  

In der sogenannten 

Predellennische unter 

dem Mittelschrein finden 

wir eine liegende Figur, 

die Heilige Rosalia. Sie 

wird als Pestheilige ver-

ehrt.  

Ganz oben im Auszug 

prangt inmitten eines 

Strahlenkranzes das Ma-

riensymbol, umgeben von 

Engeln.  

Die Krönung Marias 

durch die Heiligste Drei-

faltigkeit findet sich 

schon lange in der Ge-

schichte der christlichen 

Kunst. Der Gedenktag  

wurde von Papst Pius 

XII. zum Abschluss des 

Marianischen Jahres 

1954 eingef¿hrt. Ur-

sprünglich am 31. Mai, 

zum Abschluss des Mari-

enmonates gefeiert, wur-

de der Festtag im neuen 

römischen Kalender auf den schon erwähnten 22. 

August festgelegt.  

Beim Betrachten des Marienaltares unserer Pfarr-

kirche wird uns eine Hoffnungsgeschichte erzählt. 

Unser irdisches Leben, dafür stehen die Figuren 

des heiligen Josef, als Ehemann Marias, und der 

als Vater Marias verehrte Joachim, findet bei Gott 

seine Vollendung, seine Krönung. Was wir gläubig 

von Maria bekennen, dürfen wir auch für unser 

Leben erhoffen. Somit ist die Darstellung der Krö-

nung Marias eine zutiefst österliche Darstellung, 

denn durch das Geschehen der Auferstehung Jesu 

ist auch uns das Tor des Lebens, das Tor des ewi-

gen Lebens geöffnet worden. Was uns die Krönung 

Marias so eindrucksvoll erzählt, ist: Unser Leben 

und Sterben endet nicht im NICHTS, sondern ist 

aufgehoben in der unendlichen Liebe des dreifalti-

gen Gottes, der unser Leben zur Vollendung führt, 

oder anders ausgedrückt, der unserem Leben die 

Krone aufsetzt.        
H. Johannes  

Unsere  Kirche  -  voll  von  Kunstschätzen  
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Unser Pfarrgemeinderat in den letzten 5 Jahren  

Der Pfarrgemeinderat und der Pfarrkirchenrat arbeiten in dieser Zusammensetzung (s. Bild) seit 5 Jahren.  

Manche der Mitglieder sind schon zwei, drei, vier oder noch mehr Perioden ehrenamtlich für die Pfarre tätig.  

Allen Mitgliedern dankt Pfarrer Johannes im Namen der gesamten Pfarre mit einem herzlichen  ăVergeltËs Gottò . 

Einige der Pfarrgemeinderatsmitglieder beenden mit Ablauf dieser Periode ihre Arbeit im PGR. Wir verab-

schieden sie mit einem besonderen Danke.  

Johann Weigl :      1987ñ2007 PGR Obmann, Finanzausschuss , amtliches PGR und PKR Mitglied  

Maria Weigl:      seit 1992 PGR, zuerst amtlich für kfb, jetzt gewähltes Mitglied  

Stefan Rehberger      seit 2007 gewähltes PGR Mitglied, Finanzausschuss   

Johann Hainzl     seit 2002 gewähltes PGR Mitglied  

Ludwig Simader     seit 2002 gewähltes PGR Mitglied, Finanzausschuss  

Margit Ramerstorfer    seit 2007 gewähltes PGR Mitglied, Rechnungsprüfer  

Peter Radler       seit 2007 kooptiertes PGR Mitglied, Schriftführer, Rechnungsprüfer, Jugendarbeit     

Die übrigen Mitglieder stellen sich weiter für die Arbeit im Pfarrgemeinderat zur Verfügung.  

Maria Baumgartner    seit 1990 gewähltes PGR Mitglied  

Edith Hartl     seit 2007 gewähltes PGR Mitglied  

Ernst Hartl     seit 1992 ernanntes PKR Mitglied, Finanzausschuss  

Irmgard Mahringer     1997-2002 und seit 2007, gewähltes PGR Mitglied    

Johann Prieschl    1992-2002 und seit 2007, ernanntes PKR Mitglied, Finanzausschusss  

Brigitte Pröll      seit 2002 gewähltes PGR Mitglied  

Marianne Radler     seit 2002 gewähltes Mitglied, PGR Obfrau seit 2007  

Ingrid Sageder    seit 1997 amtliches PGR Mitglied (RL)  

Irmgard Westfahl    seit 2007 gewähltes PGR Mitglied  

Elisabeth Witte    seit 1992 amtliches PGR Mitglied (Pfarrsekretärin)     

Josef Wolkerstorfer    seit 1992 kooptiertes PGR Mitglied, Finanzausschuss  
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Gut, dass es die Pfarre gibt  

 
 
 

 

Sie stellen sich der Wahl  

Petra Bichler  

St. Johann/Wbg 11  
 

Ich freue mich ganz einfach 

auf die neue Herausforde-

rung und nehme die damit 

verbundenen   Aufgaben ger-

ne an. 

Erwin Reichör  

Helfenbergstraße 15, St. Jo-

hann/Wbg  

Es ist mir wichtig, dass sich 

auch jüngere Menschen in 

unserer Pfarre engagieren. 

Die Gesellschaft profitiert 

von ehrenamtlichen Tätig-

keiten.  

Maximilian Weglehner -

Pilgerstorfer  

Sichersdorf 9, St. Johann  
 

Ich werde gerne im Pfarrge-

meinderat mitarbeiten, weil 

mir eine lebendige und für 

alle Leute offene Christen-

gemeinde ein wichtiges An-

liegen ist.  

Christine Neumüller  

Petersberg 42, St. Johann  
 

Ich möchte zeigen, dass 

auch junge Menschen einen 

Platz in der Pfarrgemeinde 

haben.  

Ingrid Wurzinger  

Schlag 49, St. Johann/Wbg  
 

Ich freue mich über die 

neue Aufgabe, aktiv in der 

Pfarre mitzuarbeiten!  

Theresia Gattringer  

Hansbergstraße 22, St. Jo-

hann/Wbg  

Meine Motivation ist, als 

Bindeglied zwischen Senio-

ren und der Pfarre die Wün-

sche und Anliegen der Seni-

oren vorzubr ingen und zu 

vertreten.  

Franz Maureder  
Penning 17, St. Johann/Wbg  

 

Ich mºchte den ăMenschenò 

und unseren christlichen 

Glauben wieder mehr in 

den Mittelpunkt des Alltags 

stellen.  

Wer kandidiert ? 

Zur Kandidatensuche war die ganze Pfarrgemeinde 

am Beginn des Advent eingeladen. Ich bedanke 

mich an dieser Stelle bei allen, die mitgewirkt ha-

ben, neue KandidatInnen für die neue PGR ð Perio-

de zu finden.  

Gemeinsam mit der PGR ð Obfrau Marianne Radler 

habe ich im Jänner die vorgeschlagenen Personen 

besucht und im persönlichen Gespräch die Bereit-

schaft für die Mitarbeit im PGR erbeten.  

Brigitta Klaffenböck  

Petersberg 15, St. Johann  
 

Ich möchte ein Verbindungs-

glied zwischen PGR und Kir-

chenchor sein und so die mu-

sikalische Umrahmung vor 

allem der Festgottesdienste 

koordinieren.  

Heinz Mittermüller  
Sonnenhang 34, St. Johann  

 

Für ein miteinander.  
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Aufgabenbereiche des General-

vikars:  
 

.   Leiter der Personalstelle 
der Diözese Linz  

ß Abteilung Priester und 

Diakone  

ß Abteilung Pastorale 

Berufe  

.    Kirchenrechtliche Er-
laubnisse:  

Eheangelegenheiten, Er-

wachsenentaufen, Rever-

sionen, Konversionen, Li-

turgische Handlungen: 

Weihen und Segnungen 

Herausgabe des "Linzer 
D i ö z e s a n b l a t t " 
(Verordnungsblatt)  

.   Herausgabe des Liturgi-
s c h e n  K a l e n d e r s 
(Direktorium)  

.   Herausgabe  von 
"informiert" (Mitarbeiter  
Innen -Zeitung)  

 

Generalvikar Lederhilger  
Lebenslauf:  
Lederhilger wurde 1958 in 

Lenzing geboren. Er besuch-

te das Gymnasium der Ka-

millianer in Losensteinlei-

ten. Von 1976 bis 1980 stu-

dierte er in Linz Rechtswis-

senschaften, von 1981 bis 

1986 in Linz und M¿nchen 

Theologie. 1982 trat er in 

das Prämonstratenser -

Chorherrenstift Schlägl ein, 

1987 wurde er zum Priester 

geweiht. Von 1988 bis 1991 

studierte er Kirchenrecht 

am õInstitutum Utriusque 

Iurisõ der Pªpstlichen La-

teranuniversität in Rom; 

dort erlangte er auch das 

Doktorat des kanonischen 

Rechts (Dr.iur.can). 1991 wur-

de er Bischöflicher Gerichts-

vikar der Diözese Linz, Offi-

zial (Präsident) des Diöze-

sangerichtes Linz, Rechtsre-

ferent im Bischöflichen Or-

dinariat.  

Seit 1992 ist er auch Vi-

zepostulator in der Selig-

sprechungs-Causa für Bi-

schof Franz Joseph Rudi-

gier.  

1993 wurde er zum Or-

dentlichen Hochschulprofes-

sor für Kirchenrecht an der 

Katholisch -Theologischen 

Universität Linz ernannt. 

Seit 1994 ist Prof. Lederhil-

ger Mitglied der Österreichi-

schen Theologischen Kom-

mission der Österreichi-

schen Bischofskonferenz.  

Ab 1994 arbeitete er aktiv 

im Priesterrat der Diözese 

Linz mit. Von 1996 bis 2005 

war er Redaktionsmitglied 

der Linzer "Theologisch -

praktischen Quartalschrift". 

Mehrfach war Lederhilger 

bereits Rektor der Katho-

lisch -Theologischen Privat-

universität Linz (1998 -2000 

und 2000 -2002).  

Seit dem Jahr 2004/05 ist er 

Visitator des Prämonstra-

tenserordens für bestimmte 

Gemeinschaften in Australi-

en, USA, Italien und Un-

garn.  

Lederhilger ist Generalvikar 

seit 18. September 2005 und 

Ehrenkanonikus des Linzer 

Domkapitels seit 1. Oktober 

2006.  

 

Samstag, 21. April 2012  
 

15.00 Uhr  Kinderkirche       

mit Kinderseg-

nung im Pfh  

16.00 Uhr  Rundfahrt 

durch das 

Pfarrgebiet 

mit Kranken-

besuchen 

19.30 Uhr   Begegnung mit 

dem erweiter-

ten Pfarrge-

meinderat  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Sonntag, 22. April 2012  
 

07.30 Uhr      Fr¿hmesse,  

      Predigt durch 

      den Visitator  

09.30 Uhr  Pfarrgottes-

dienst mit dem 

Visitator  

 Im Anschluss 

an den Gottes-

dienst Begeg-

nung mit dem 

Visitator im 

Pfarrheim mit 

Agappe 

12.00 Uhr  Mittagessen 

mit dem Klerus 

des Dekanates 

St. Johann am 

Wimberg  

VISITATIONS   PROGRAMM  

für die Pfarrvisitation       durch Hw. Herrn Prof.,  

Generalvikar DDr. Severin Lederhilger o.praem.  

http://www.dioezese-linz.at/redaktion/index.php?action_new=Lesen&Article_ID=38892
http://www.dioezese-linz.at/redaktion/index.php?action_new=Lesen&Article_ID=38892
http://www.dioezese-linz.at/ordinariat/pastoraleberufe/default.htm
http://www.dioezese-linz.at/ordinariat/pastoraleberufe/default.htm
http://www.dioezese-linz.at/ordinariat/bo-inhalte/unterseiten/18_ldbl.php
http://www.dioezese-linz.at/ordinariat/bo-inhalte/unterseiten/18_ldbl.php

